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PRESSEMITTEILUNG

Bundestag-Anhörung: Biotechnologie-Branchenverband fordert unverzügliche Beteiligung am europäischen IPCEI Health, gestärkte Wachstumsfinanzierung und eine Biotechnologie-Agenda

(Berlin – 1. März 2023) In der heutigen Anhörung des Wirtschaftsausschusses des Bundestages (www.bundestag.de/ausschuesse/a09_wirtschaft/Anhoerungen/932398-932398) zum Antrag der Unionsfraktion „Deutschland als Innovations-, Biotechnologie- und Pharmastandort stärken, EU-Mittel sichern, IPCEI Health beitreten" (https://dserver.bundestag.de/btd/20/023/2002376.pdf) hat der Biotechnologie-Branchenverband BIO Deutschland e. V. den schnellstmöglichen Beitritt Deutschlands zum europäischen Förderprogramm zum Thema Gesundheit „IPCEI Health“ gefordert. Zudem sollte nach Ansicht des Verbandes die Finanzierung der deutschen Biotech-Unternehmen v. a. in der Wachstumsphase verbessert und ein Biotechnologie-Rat installiert und mit der Implementierung einer Biotech-Agenda beauftragt werden.

Viola Bronsema, Geschäftsführerin des BIO Deutschland, sagt: „Der europäische Important Project of Common Interest Health, kurz IPCEI Health, bietet unseren Unternehmen die Möglichkeit, eine besondere Unterstützung bzw. Förderung für ihre hochinnovativen Ansätze zu erhalten, die kurz vor der Marktreife sind, aber vor Hindernissen im hochregulierten deutschen Gesundheitsmarkt stehen. Deshalb sollten wir diesem Projekt so schnell wie möglich beitreten. Um die innovative Biotechnologie-Industrie in Deutschland weiter zu stärken, müssen wir außerdem die Wachstumsfinanzierung weiter verbessern, beispielsweise mit dem Biotech Future Fonds als Teil des Zukunftsfonds in Ergänzung zum Deeptech & Climate Fonds. Zudem fordern die Unternehmerinnen und Unternehmer schon lange eine Biotechnologie-Agenda für Deutschland. Diese könnte durch einen zu gründenden deutschen Biotechnologie-Rat aktiv vorangetrieben werden und Deutschland zum international führenden Biotechnologiestandort formen.“

196 Wörter/1752 Zeichen inkl. Leerzeichen

Download: 
Der Text dieser Pressemitteilung steht für Sie unter www.biodeutschland.org/de/pressemitteilungen-uebersicht.html zur Verfügung.

Die Stellungnahme zur Anhörung finden Sie unter www.biodeutschland.org/de/positionspapiere/stellungnahme-des-bio-deutschland-zum-antrag-der-fraktion-der-cdu-csu-deutschland-als-innovations-biotechnologie-und-pharmastandort-staerken-eu-mittel-sichern-ipcei-health-beitreten.html


Über BIO Deutschland:
Die BIO Deutschland e. V. mit über 370 Mitgliedern – Unternehmen, BioRegionen und Branchen-Dienstleister – und Sitz in Berlin hat sich zum Ziel gesetzt, in Deutschland die Entwicklung eines innovativen Wirtschaftszweiges auf Basis der modernen Biowissenschaften zu unterstützen und zu fördern. Oliver Schacht, Ph. D., ist Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland. 
Weitere Informationen unter: www.biodeutschland.org

Fördermitglieder der BIO Deutschland und Branchenpartner sind: 
AGC Biologics, Avia, Baker Tilly, Bayer, BioSpring, Boehringer Ingelheim, Centogene, Citeline, CMS Hasche Sigle, Deutsche Bank, Ernst & Young, Evotec, KPMG, Lonza, Merck, Miltenyi Biotec, MorphoSys, Novartis, Pfizer, PricewaterhouseCoopers, QIAGEN, Rentschler Biopharma, Roche Diagnostics, Sanofi Aventis Deutschland, SAP, Schmidt Versicherungs Treuhand, Simmons & Simmons, Springer Nature, Thermo Fisher Scientific, Vertex Pharmaceuticals, Vibalogics, ZETA.
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